ENTWICKLUNG

1. Gliederung der Welt
Die Welt wurde im Laufe der Zeit nach unterschiedlichen Kriterien (und abhängig von den politischen, wirtschaftlichen, ideologischen, religiösen bzw. historischen Ereignissen) eingeteilt

* Einflussbereiche der imperialistischen Mächte (z. B. Makedonisches Reich, Römisches Reich, British Empire usw.)

* Abend- und Morgenland (basierend auf Religion und Sprache)

* Kulturerdteile (Atlas S. 238) basierend auf kulturellen Indikatoren: Sprache, Religion, Sitten und Bräuche, Geschichte 
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	* Einteilung in drei Welten entsprechend der Ideologie

1. Welt (Marktwirtschaft, Demokratie,     Freiheitsgedanke) 

2. Welt (Planwirtschaft, Kommunismus)

3. Welt (Gering entwickelte Staaten)

Blockfreie Staaten


	
http://www.geschichteinchronologie.ch/atmosphaerenfahrt/29_mondlandungen-als-euphoriestrategie-Nixons.htm


*Nach 1990 (=Zusammenbruch der UdSSR): auf ökonomischen Prinzipien beruhend

Industrieländer (Westeuropa, Angloamerika, Russland, Japan, Australien)


Schwellenländer (z.B. Asien, Mexico usw.)


Entwicklungsländer (Sub- Sahara- Afrika)

· wirtschaftliche Entwicklungsmodelle: 

· Modell zur Entwicklung der Erwerbstätigen in den Wirtschaftssektoren nach Fourastié (Buch S. 10.3): Agrargesellschaft => Industriegesellschaft => Dienstleistungsgesellschaft

· Modell der Langen Wellen nach Kondradjew (Buch S. 11.4): Wirtschaftliche Entwicklung verläuft nach Zyklen (=Wellen) basierend auf dem Modell von Fourastié, nach dem ein Zyklus durch Innovationen eingeleitet wird, welche dem Land zu einem wirtschaftlichen Aufschwung verhelfen. Es kommt daraufhin zum Abschwung und zur Erholung, wenn neue Innovationen eine neue Entwicklungswelle einleiten. 

· Modell der Wirtschaftsstufen nach Rostow (Buch S. 10.2): bezieht soziokulturelle Faktoren mit ein => realistischeres Bild von Entwicklung
* EINE WELT (Globalisierung als Grundlage: Welt ist vernetzt durch Internet, Global Player)

· Nachhaltigkeit nach Julius Nyerere (1990): ganzheitlicher Gedanke, erfülltes menschenwürdiges Leben als Ziel

